
Allgemeine Geschäftsbedingungen von Uwe Heinrich - Digital Fotografie. 
 
I. Geltung 
1. Die nachfolgenden allgemeinen Liefer- und Geschäftsbedingungen (im folgenden AGB genannt) 
gelten für alle von uns durchgeführten Aufträge, Angebote, Lieferungen und Leistungen. 
2. Wenn der Kunde den AGB widersprechen will, ist dieses schriftlich binnen drei Werktagen  
zu erklären. 
Abweichenden Geschäftsbedingungen des Kunden wird hiermit widersprochen. Abweichende 
Geschäftsbedingungen des Kunden erlangen keine Gültigkeit, es sei denn, dass wir diese 
schriftlich anerkennt. 
3. Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung auch ohne ausdrückliche 
Einbeziehung auch für alle zukünftigen Aufträge, Angebote, Lieferungen und Leistungen von uns, 
sofern nicht ausdrücklich abweichende Regelungen getroffen werden. 
 
II. Überlassene Daten 
1. Die AGB gelten für jegliches dem Kunden überlassenes Datenmaterial, gleich in welcher 
Schaffensstufe oder in welcher technischen Form sie vorliegen. Sie gelten insbesondere auch  
für elektronisches oder digital übermitteltes Bildmaterial. 
 
III. Nutzungsrechte 
1. Im Angebot ist nur enthalten, was bei Auftragserteilung besprochen wurde. 
Alle Mehrkosten durch Auftragserweiterungen werden zusätzlich belastet. 
2. Veränderungen des Bildmaterials durch Foto-Composing, Montage oder durch elektronische 
Hilfsmittel zur Erstellung eines neuen urheberrechtlich geschützten Werkes sind nur mit 
Kennzeichnung des Urhebers gestattet. 
3. Der Kunde ist nicht berechtigt, die ihm eingeräumten Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf 
Dritte, auch nicht auf andere Konzern- oder Tochterunternehmen, zu übertragen. 
4. Alle Waren und Bildrechte bleiben bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 
 
IV. Haftung 
1. Wir übernehmen keine Haftung für die Verletzung von Rechten abgebildeter Personen oder 
Objekte, es sei denn, es wird ein entsprechendes Release in der Caption ausgewiesen. Der Erwerb 
von Nutzungsrechten über das fotografische Urheberrecht hinaus, z. B. für abgebildete Werke der 
bildenden oder angewandten Kunst sowie die Einholung von Veröffentlichungsgenehmigungen bei 
Sammlungen, Museen etc. obliegt dem Kunden. Der Kunde trägt die Verantwortung für die 
Betextung sowie die sich aus der konkreten Veröffentlichung ergebenden Sinnzusammenhänge. 
2. Ab dem Zeitpunkt der ordnungsgemäßen Lieferung des Bildmaterials ist der Kunde für dessen 
sachgemäße Verwendung verantwortlich. 
 
V. Honorare 
1. Es gilt das vereinbarte pauschale Honorar. Ist kein Honorar vereinbart worden, 
bestimmt es sich nach der jeweils aktuellen Preisliste. 
 
2. Rechnungen sind nach Erhalt innerhalb von 14 Tagen ohne Abzüge zu bezahlen. 
30 Tage nach Zugang der Rechnung gerät der Auftraggeber bei Nichtbezahlung 
automatisch in Verzug. 
 
VI. Auftragsproduktionen 
1. Der Auftraggeber trägt das Risiko für alle Umstände, die von uns nicht zu vertreten sind; u. a. 
Witterungszulagen bei Außenaufnahmen, rechtzeitiges Bereitstellen von Produkten, Präsenz der 
Requisiten, soweit die Beschaffung dem Auftraggeber obliegt, Reisesperren, Nichterscheinen von 
angekündigten Bevollmächtigten der Auftraggeber sowie höhere Gewalt. 
2. Fällt aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, ein fest gebuchter Fototermin kurzfristig aus 
und kann dieser Ausfall nicht mit einem anderen Auftrag kompensiert werden, so haben wir ein 
Anrecht auf mindestens 50 % des vereinbarten Honorars. Wird ein angefangener Auftrag aus von 
uns nicht zu vertretenden Gründen nicht fertig gestellt, so steht uns das volle Honorar zu. Als 
angefangen gilt ein Auftrag, wenn mit der vertraglich geschuldeten Leistung von uns begonnen 
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wurde. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis offen, ein Schaden sei überhaupt nicht entstanden 
oder wesentlich niedriger. 
3. übersteigt die voraussichtliche Rechnungssumme den Betrag von 2.000 Euro, so sind wir 
gegebenenfalls berechtigt, noch vor Inangriffnahme der Arbeiten eine Akontozahlung in Höhe von 
40 % zu verlangen. 
 
VII. Reklamation 
1. Beanstandungen, gleich welcher Art, kann der Auftraggeber nur innerhalb von 5 Arbeitstagen 
nach Erhalt der Aufnahmen geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist gelten die Fotografien als 
auftragsgemäß angenommen. 
2. Farbliche Abweichungen in geringem Umfang sind bei Nachbestellungen technisch bedingt nicht 
zu vermeiden, und begründen keinen Reklamationsanspruch. 
3. Wird uns die freie Gestaltung eines Auftrages ausdrücklich überlassen, sind Reklamationen 
hinsichtlich der Darstellung, der Auswahl der Fotomodelle, des Aufnahmeortes und der 
angewendeten optisch-technischen Mittel ausgeschlossen. 
4. Falls Daten in unserem Archiv vorzeitig durch technische Defekte oder höhere Gewalt unlesbar 
werden, sind wir nicht haftbar. 
 
VIII. Vertragsstrafe, Schadensersatz 
1. Bei jeglicher unberechtigter (ohne Zustimmung durch uns erfolgter) Nutzung, Verwendung, 
Wiedergabe oder Weitergabe des Materials ist für jeden Einzelfall eine Vertragsstrafe in Höhe des 
fünffachen Nutzungshonorars zu zahlen, vorbehaltlich weitergehender Schadensersatzansprüche. 
 
IX. Allgemeines 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland als vereinbart, 
und zwar auch bei Lieferungen ins Ausland. 
2. Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
3. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser AGB 
berührt nicht die Wirksamkeit der obrigen Bestimmungen. Die Parteien verpflichten sich, die 
ungültige Bestimmung durch eine sinnentsprechende wirksame Bestimmung zu ersetzen, die der 
angestrebten Regelung wirtschaftlich und juristisch am nächsten kommt. 
4. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn der Kunde Vollkaufmann ist, Berlin. 
 
Gültig ab 01.10.2016 alle vorhergehenden AGBs verlieren ihre Gültigkeit. 




